
«Lokiul-Jluehkichten aus der 
allen Heimuln 

Preuss-ein 
set-ins standen-um 

B e r li n. Der Magistrat beabsich- 
tigt, ein drittes Rathhaus zu bauen. 
Es sollen 34 Grundstücke zum Preise 
von 5,905,860 Mart in der Juden-, 
Barmittel-, Kloster- iiiid Stralaiier- 
stkaße ungetauft werden.——-Olierstlieute- 
nant a. D. Kühn, Direktor der Wink- 
schen Gewehrfabrit in den Jahren 1889 
bis Min, ist nach schwerem Leiden ge- 
storben-« Der Der-erneut beim Polizei- 
präsidinin in Berlin, Medizinalrath 
Di-. Elseriiich faßt in einein neuerdings 
erschienenen Buche ,,«.«eicheitivesen, ein- 
schließlich der Reiiei·liestattiiiig« seine 
Meinung dahin zusammen, daß eiiie 
technisch richtig geleitete Feuerbestattiiug 
hygieinisch nicht zu bcaiistiiiiden sei. 
Die gefährliche Hinterlussenschast von 
Seiietien konne ain erfolgreichsteii durch 
Feiierliestattiing beseitigt werden, und 
diese lieberzciignng habe überall, wo die 
hhgieinische Bedeutung zur Hauptsiage 
tviirde, auch thatsijchlich diii«chgeschlageii, 
wie z. V. bei Gelegenheit der Cholera- 
Epideiiiic in Hamburg. 

C ha r l otte n bii res. sksiir die iui 
Jahre litt-Cz geplante (kteiuerlie:Aiisftel- 
liing ist, wie die ,.:li’eueZeit« meldet, 
das Gelände dei« ehemaligenCharlotten- 
burger Hinderniszreniiliahu iii Aussicht 
genommen; der Pachtvertrag sei be- 
reits abgeschlossen 

Provinz Hannoser. 
H a n no v e r. Die »Hannover’sehen 

Neuesten Nachrichten« gingen ain st. 
Marz in den Verlag der Gebriider Ja- 
nicke liber, ucu niit deur ».Hannover’- 
scheu ilonrier« vereinigt zu werden«-« 
Die Linnilnielinien der Stadt sind 
ainmtlich von der Straßenbahngesells 
chaft ungetauft und werden von der-sel- 

ben iu Betrieb erhalten bezw· noch wei- 
ter ausgedehnt werden. 

H a r b u r g. Wie ans Hauebrnch 
ruitgetheilt wird, sind beim letzten 
lSturm vorn Teppeseiien Hotel bis zur 
großen Buche Zum bis itlxillBautne 
nnigeweht worden. 

H i l d ec- h e r in. Unsere Stadt ist 
Zur lacheuden Erbin geworden. Sena- 
tor Rainer hat seiner Vaterstadt sein 
gesanuutee Vermögen teftainentarisch 
iibertnacht. 

Provinz speisen-Rassen- 
lSirieoheini a. M. Bei der 

Tatupfi«ohr-E·rplosion ans dein Pariser- 
schifse «Vraudeubnrg« sind drei junge 
Leute von hier gelodtet worden« niilulich 
Jean Boot, H. Treivea und H. Ost 
tTrautinauu), welche iiu Herbst zur 
Mai-irre eingeriiiit waren. 

Z chierstein. Lin der gegenüber 
dein Bahnhofe gelegenen ehemaligen 
Gemeinsam-it welche von Fabrikant 
Sohulein unigebaut nnd zu großartigen 
tlellmien eingerichtet wird, ist auch die 
Aufstellung eines großen ikassea ge- 
plant, das an lsirosic dao bekannte Pei- delberger- Fast noch übertreffen oll. 
Tasselbe wird auo Ceinent hergestellt 
werden. 

Provinf Possen-. 
L a b es. Der Sturm hat in diesem 

tireife ungeheuren Schaden verursacht. 
Nach ungefähr-er Schätzung wird der- 
selbe auf mindestens innre-»Hm Merl 
veranschlagt. lieberall liegen entwur- 

Yelte Bäume aus den Landstraßen. Die 
Woiheler und Strumehler Waldungen 
bieten ein Bild argster Verwüstung 
Zu Meefow ist eiue gross Schelme, in 

« 

eitliy drei Schmuck-, in lsilietzig eine 
Scheune und iu Tat-now ein Stallge- 
bitude, drei Stint Niudvieh unter den 
Triiunneru begrabend, eingerisseu. 

S t a r g a r d. Aus dein dresseitigen 
Zireise sind un Jahre lslltt ausgemau- 
dert tuil Entlassungsurtuude zusaunnen 
87 Personen, darunter 39 tiiuder im 
Alter bis zu l-l Jahren ; von den Er- 
wachsenen waren 28 männliche und 20 
weibliche Personen. 

Provinz Poles-. 
P o s e n. Der deutselssrussischeHaw 

betet-ertrag wirst bereits seinen Schat- 
ten voraueL Mehrerer Industriellen 
in den Greuzgebieten bemächtigt sich 
neue Unter-nehmungalnst. So hat die- 
Maschinenfabril von Cegieloli in Posen 
in diesen Tagen liber 50 Arbeiter wieder 
neueingestellt. « « 

S ch n e i d e in ii h l. Ein lvfiihriger 
junger Mann, Johann Arndt, hat in 
hiesigem strautenhause 14 Tage lang in 

ununterbrocheuecn, tiesein Schlaf gelegen. 
Dann wachte er aus, verfiel aber nach 
zwei Tagen schon wieder in einen so 
tiefen Schlaf, dafz er nicht aufgeweckt 
werden kannte. 

Provinz Damens-en- 
dl v« n i g a h e r Der Provinzlals 

landlag der Provl hat beschlossen, die 
noch fehlenden 7l),(n)0Mark für die Er- 
richtung eines Kaiser-Wilhelm-Denk- 
nlalø dahier aus-eigenen Mitteln herzu- 
geben. 

S ch l p p c n b e i l. glnt November 
v. J. brannte das Wohnhand des Gute-: 
besitzers Man in Poninlen ah. May 
wurde unter dem Verdacht der Brand- 
friftnng verhajlet, fpalcr aber wieder 
ans freien ssnß geschl. Jetzt hat ein 
betlelndek Gcrbergeicllc Marinö sich der 
Brandfliflnng schuldig bekannt· 

Pksrlnz Uellvrenßnn 
D a n z l g. Aus unserer Provinz 

ilnd im verflossenen Jahre list-« Perio- 
nen nach Amerika wogen-andern nächst 
der Provinz Poles-, deren Answansercri 
zahl sich auf 6987 Personen bellef, die 

rößle Zahl der Auswanderer unter 

fammtlichen prenßl then Provinzern 
Di. Ehla n. sje verwittweteikran 

Kaufmann Kardina , deren ältestes- 
Sohn lm Sommer del einer Fahrt auf 
dem Geieclnzfee erkrank, erhielt dicker Ta e die Tenuerbolichaih da auch he unsrer nnd leitet Lohn anl per Hahn 

von Brasilien na England verunglückt 
sei. Das schwedschesSthisi. aus wel- 
chem sich K. befand, scheiterte, er und 
der Kapitiin ern-ankern während ich die 
übri en Mannschasten ans Plan en det- j SchiLZses retteten. H 

Ammoniak . 
Diisseldors. Einer weit ver-; 

weigten Diebedbande, die zwischen E 

FranksnrtiMainz nnd hier ihre ver-? 
brecherisehc Thätigkeit audiibte, ist man j 
aus die Spur gekommen. Wie diek 
»Diisseld· Zig. ersährt, bestand schonI 
lange der Verdacht, daß das Geschästi 
»Dentsche Seinth-Jndustrie« aus deri 
Neustraße hicrselbst keine rechtmäßige 
Erwerbdqnelle habe. Borsinrzent nun 

gelang es der Polizeibehörde in Mainz, 
; den Besitzer ded hiesigen Geschäfte-z zu i 

verhaften, als er wieder eine siiste Waa- l 
z ren expcdiren wollte, die allem Anscheine J 
i nach gestohlen tvaren, nnd am nächsten I 

Tag wurden hier-selbst auch der Sties:i 
Esohn des Besitzers —der »Te«ts(hen» 
l Schalpjiiidnstrie,«sowie dessen Schwa- i 

ger ver-haftet. 
; Saarbriicken. Zu der dont 

stionintctgicnrath start Rochling, ans; 
Exiinlasz des leijiihrigen Bestehens desj 
J Hauses lsiebriider Rochling dahier-. mit «" 
z7b,00() Mark gegründeten Pensions-; 
i kasse siir die Beamten der Firma haben 

» 

Ldie übrigen Theilhabcr 2:-,i)()() Matt 
Unt- Versiigtmg gestellt. Den Betragi 
Z von tm,t)«u Mark stellte der anilarj 
Jsiir die Interessen seiner Arbeiter ins i Aussicht : 

E iol e b en Die Ninglanalanlage 
littn den salzigeu See ist seitiggestellt 
Isnd schon sind die Znsliissc deö Sees 

;iIineingelettet. Dadssiiitipweri. dadiu 
der Minute tsn lindiinieter Wassetz 

anssangt iiud ainilIit, lIat seine Tini- 
tigleit begonnen. Man lIoIst, in etwa 
aIlIt Wochen die Entleernug bewältigt 
zu haben. Wie lange Zeit dann noch 

«veigelIeu wiin, elIe die ersosseneu 
Schachte ganI geleert iiud geriiunit sind, 
laßt sich noch nicht bestimmen- 

.Halberstadt. Bei deti Wahlen 
von ."-6 Beisitzerit zu dein Gen-»bege- 
richt haben die Sozialdemokraten einen 

großen Eis-folg gelIadt. Nicht nnr die 
f les gewählten Arbeitnehmer geboren der 

sozialdeinotratischen Partei au, sondern 
zauch unter deti list gewälilten Arbeit- 

gcbciu sit-d M Soziatdcittotrateu 
Provint Schtesien 

Vredlan Hiesigen Blättein zu- 
ksolge lIat iu Stubendors in Ober- 
"schtesieu der Aneziiglersolnt statuiert 

seine Mutter in der latlIolischen stirche 
knntniitetbar nach der Messe ermordet. 

itnlsnert war von dein Waliu besangeu, 
das; seine Mutter noin Latein besessen 
sei.- Tei· Reichstag lIat ans den Ve- 
richt der Wahlpriisungoiztoininissiou 
lIiu die Wahl des Sozialdemokraten 
Möller siir den WalIltreid Vieotau 
l» beanstandet und die Voritalsuie 
neuer Ertsebitngen angeordnet. 

stattoivitz. Aus der Nachbar- 
station BrZeIinla sind infolge falscher 
Weichenstellnng zwei Ginerziige zusam- 
mengestoszenz lt Wagen ntid die Ma- 
schinen wurden IeririitnineiL TasI 
MasclIinenpersouat liat sich durch Ab- 
springen gerettei. Zwei Breinser wur- 

den getödtet· 
Prodiut Schleoinigsidotfleim 

., H ein uiiii gItedt Eine IlnIalIl 
Männer and Notdei nnd siideidittt 
tiiarscheti gedeult einen VinsrnL betref- 
fend Errichtung eiueo Teuciuald zur 
Erinnerung an die Schlacht bei Hein- 
iningstedt ain t7. Februar tout-, ees 

geben zu lassen· Als passende Zeit siir 
; die Errichtung ded Moiinineiito ist der 
400jiilIrige Gedeuttag der genannten 
Schlacht in Aue-ficht genoiniiieu. 

liieL Bis Inni st. März waren 

Sfiir die Hinterbliebenen der ans der 
1,,Brandendurg« Berungliickten bei 
: sämmtlichen Sainiuelsielleu etwa titt,00» 
T Mart eingegangen- 

Oeoiiiuz Westsaleiu 
M ii u I·t e r. Der hiesige Autitaneiti « 

« 
verein, welcher sich iin Interesse der Bo- 

fgelwelt die Vertilgung der ttatzeu zur- 
»J.iliisgabe stellt, hat liirzlich seine dies- 
Ijalsrige Generalversammlung abgehal 
;teu. Als praktisches Ergebnis der 
; Bereindtlsiitigteit ini verflossenen Jahre 
zwaren 709 von unschädlich geniachteti 
lThieren herrühietide Itatzeiischwiinze I(davou 288 aus Münster, 421 von 

s anewiirtoI ausgestellt 
D ortin u n d. Et- war ersi geplant, 

kau dein Wohnhause des alten Volke-tri- 
bnnen Fritz Hat-fort in Baiop- Honi- 
brnch eine Gedeultasel anzubringen 
Von dieseni Platte ist inau jedoch wieder 
abgetoinmen und hat beschlossen, itnu an 
der Stätte seines Hauptwirteuo ein 

schlichtes Denkmal zu setzen 

s Provinz Sachsen. 
l 

l 

Hufen. 
L readetk TIe hiesigen Indiichen 

Schneider haben III einenI Cirlular IIIIe 
Glaubenogenoijen aufgefordert, Ange- 
iIchIs der aIIIIIenIIIIIeIIcn Strömung III 
END-Athen nnI del JdIaelIcen ilIIe Mei- 
der nIaeIIen zn lassen. 

» FreibeIg IJIIIeinIeIesianteJagd 
fand auf ch« IIIIII von L»deI·I·elIona stan. · 

» 

Der LIIIIIIIige anle des anbesiyew 
B. IvIII In eIIIcI IIIIiIIIaIIdIInIg von 

keIlIeiIedIan g and deIn Hofe cIIlflolIcn 
.nnd III dIc skcldei qcIanIcII nnd Ichtc 
allen BeIIIIIlIIIngen IIIII InI IIIIIIlcln zII 

bewegen, den daIIIIIIIIIgIIen WideIIIand 
entgegen, Io daß IIIaII IIIIIIeIFIIeII IIaIII 

Iagdlundigcn HeIIen des LIIIS senden 
ZnIußte Endlnh gelang es InelIIeIeII 
herbeigeeinen Herren, den Ausreißer 
IIIIII einigen IpolIlgezIelIen Schüssen zn 
IeIlegen nnd III der aufregenden Jagd 
.eIn Ende zu IIIaelIeII. 
Z Leipzig AIIIIeIIeII eIIegt lIIeiellII 
dIe TlIIIIIaeIIe daiz der disheIIge Din- 
Iak der Leipziger seannn aIIIsSpIIInereL 

etr Moti, »auf IeIII IIsIIeIIen« IIIIIIzs 
lich veIabIchIedeI worden III. Es hat 

M nämlich hecaupgestelln daß Herr 
ori von eIIIeI Firma, Im welcher er 

·I 

siir die Spinnerei große Posten von s 
Materialien bezog, für seine Person i 

grozeiitr. alfo eine Provision bezog-f 
nreh eine itsonkiirrenzsirina in Bremen I 

waren die Mitglieder des Anffichtsraths 
der Spinnerei hiervon in Kenntniß ge- 
setzt worden. Die sofort eingesogenen 
Erknndignngen bestätigten die Richtig- 
keit dieser Nachricht nnd Herr Morf, 
der ein Jahresgehalt von bl) bis 60,()00 
Mart bezog, liat infolge dessen um seine 
Verabschiedung Die Angelegenheit 
wird hier viel besprochen, zumal anch 
Herr Morf iin öffentlichen Leben, na-- 

mentlich als Mitglied der Handelt-kam- 
nier, eine Rolle spielte· E 

Platten i. V. Am Waldraiid in 
der Nähe dei· Stadt Treuen fand man 
die hochbetagte Handelssran Lenk er ; 
mordct mit dnrchfchnitteiieni Halse anf. 

« 

Als Thäter ivnrdc ein Eifeiidal)iiarliei- 
ter Liiiiliecker ans dein niichsien Dorfe 
ermittelt. Er gestand die That sofort 
ein« 

Itzütingische Hinten- 
Arn stadt Die Eröffnung der 

Gesanuntstrecke Arnstadt- Saatseld ist 
nach den neuesten Meidnngen arrf den 
I. Oktober 1895 festgesetzt worden. 

P iißn eck. Eine eigenthiinrliehe Er- 
scheinung ist augenblicklich an den 
Oepiher Gipsbergen zu beobachten. 
Aus mehreren Schluchten der Berge 
entströmt bald weisser, bald bläulicher 
Dampf- an der Oeffnung der öcher 
zeigt das Therrnometer sechs biet acht 
Grad Wärme. 

Sortrteberg. Das Spieltvaareri- 
geschäst liegt zur Zeit sehr darnieder. 
Man erwartet sehnsüchtig den Früh- 
ling, rnit dessen Eintreten viele Arbeiter 
anderweitige Beschäftigung zu finden 
hoffen- 

Zreie xptådte. ; 
Ha trt b n rg. Das rterre Hunde- 

steuergeseh, tvelched die Steuer siir E 

Hunde iiber ts) Centiuteter Hohe von 
20 Mark ans it) Mart erhöht hat un- 

ter dert Hundebesrhern grosse Erregttrrg-· 
hervorgerufen. Der neue Hamburgerfi 
Thierschuuverein fordert wohlhabende 
Hundesreunde ans, einen kyondd zu bil- 
den, and welchem Beiträge zur Hunde- 
steuer an solche Personen gezahlt wer-.- 
deu, die nicht int Stande sind, die er- 

höhte Steuer auszubriugett.-—--Die litt-r: 
lich in Betrieb genomtnene elektrisitse 
Bahn besiirdert sicher nnd tadellos und 
wird vorn Publikum stark benutzt- 

Liibeit Der Ausschuß der hatt- 
seatiselten Bei-sichernirgeanstatt siir jin- 
validinites und Alter-euersichernng hat 
den Autr ais des Vorstandes, eine Heit- 
stiitte siir Brusttranie sur ist« bis 100 
Kranke an einem Punkte des Harzgebir- 
ged mit eittent diestetiansrvande bie- zu 
275000Ma1t Jst errichten, einstimmig 
aitgettorrnnett· 

Brern er ha ben. Die Deutsch- 
Atnerikanische Petrotenntgesettichast laßt 
von ihren sechs an der Lstseite des 
Kaiserhasend stehenden Petrolenmtantd 
vier abbrechen, nrn dieselben itt Norden- 
tsant irr der Nähe der itorssschcn Tant- 
anlagen wieder auszubauen. j 

Glitt-using 
Rastede Bei deut fürchterlichen 

Orkan sind auch die wettbekanntcn gro- 
ssen Hahner Tannen, die bid dahin se- » 

dein Zturni getrotzt, zu Boden ge- 
» 

stinrtettert. Dieselben, sedettsattd zu 
den stärksten Edettattnen Deutschlands 
gehoretid, haben bei einer Lange von Jst; 
nnd —-tt Meter einen titnsang von sub ; 
uttd -t.:t5 Meter-. s 

Zaccktkenbntg E 

Neu bra u den bu rg. BonVers. 
ehrern unseres Fritz Reuter wurde dern 
hiesigen Magistrat and Bahia, Bild-. 
amerika, die Summe von ttur Mari; 
irbermittett mit dem Wunsche, daß die- 

« 

serBetrag siir das Gitter bei dent hie- «- 

sigerr Denkmal Verwendung finden 
trtoge. 

Nostock. Die tsitaesabrik ist in 
diesem Winter außer Betrieb, weshalb 
8ttArbeiter, zutneist and der Viheiugei c 

gend, entlassen wurden. 

Arannsthweig. 
Z e e f e n. Jn Borttikanfen wnrde 

der -andgrnbenatbeitet deraatz, als er 
tnit dein Veranøfchaffen von .Hol;tvert, 
Erdteieh nnd Sand ans cinent bereits 

attelgebeittcten Sthaeht befciIiiftigt war, 
in etner Tiefe von tm Fuß verschüttet 
Mehrere in der Iliiihe befindliche Arbei- 
ter eilten sofort hinzu, den Ungliickliehen 
auszngraben Mehr ald sieben Stutt- 
den dauerte die Arbeit. Zwar dein 
Tode nahe, aber doch noch lebend, 
wurde te. befreit- 

Ewizherzoglhum Hefetr. 
D a r nt It a d t. Der Jtenban der 

Dartnfteidter Viktoria Schule (To"ehtct«-s 
Schule nnd Lebt-erinnert-Fennnarj foll 
Zaun-to Mart kosten. 

Fin t h e n. Wahl-end inau hier 
noch vor 15 Jahren in der «fattdigen 
Waldlage gegen Heideaheini hin das 
ltlafter Feld fiir sitt Pfennige, also den 
Morgen fiir 200 Mai-l anlaner konnte, 
liefert ietzt der frilher faft vollftändig 
unfruchtbare Boden fo reiche Ertrage, 
daß kürzlich bei einer Verfteigernng fiir 
den Morgen Spatgelfeld tut-ibid 1200 
Mark etloft tvntIden 

is a n b a eh Der ehemalige Stapell 
nieifter der llsei, limi, lebt bei feinen 
Eltern dahier, tvo fein Baker Lehrer ist. 
Stern erhellt feine UnteroffiLiervpriitnie von 1000 Mart nnd einen Livilberfori 
gungöfeheitr 

M a i n z. Ein Soldat vont Infan- 
terieregintent Nr. 118, gebotener Main 
zer, hat sieh itt det leaferne tnit einer ; 

Plahpatrone erfelIoIfen Mißliehe Ber- 
hältniffe in der Familie bestimmten den I 

jungen Mann zu der That In einein 
hinterlaffeiien Bliefe verfiel ett er, daß I er gern Soldat gewe en fee und keine 
Klagen gegen feine arge-setzten habe. i 

Seine That solle also Niemand in einen 
falschen Verdacht bringen« 

Weisenau. Hier spielten zwei 
Knaben mit Pfeil nnd Bogen, als 
plötzlich das eine Kind laut ansschric. 
Man eilte isiuzu und sah, daß derselbe 
in’S Auge getroffen worden war. Die 
Sehkraft desselben ist leider dahin. 

Dauern. 
M ii nchen. Jm Jahre 1893 wur- 

den seitens des hiesi eit Gewerbegerichts 
1368 Rechtsstreitig eiten erledigt und 
zwar: durch gerichtlichen Verglei 646, 
durch Endurtheil 298, durch Aiier entit- 
nifzuetheil 26, durch Versätiinnißurtheil 
115, durch Zuriiekiiahiiie der Klage 102, 
iii anderer Weise (außergerichtlicher 
Vergleich, Nichterfcheinen der Parteien 
im Termine, fiir beruheiid erklärte 
Streitfaehen &c.) Jst-»Ein uiigeiianiit 
sein wollendcr Wohlthäter hat für die 
»Wiltclsbaeher Laiidesftiftiiiig zur För- 
derung des bayeriseheii Handwerkes ilt 
Stadt nnd Land« einen Betrag von 
20,000 Mark gesiistet.——Zu den Sah-a- 
tor produzirendeu Brauereieii gesellte 
sich heuer eine weitere Brauerei, nam- 
lich jene der Gebriider Thomaß. 

Augsburg Die hiesigen Alt- 
katholiteii haben aii das protestantifche 
Pfarraint St. Anna die Bitte gerichtet, 
ihnen einmal im Monat die Gold- 
fchniiedkapellc zur Abhaltung ihres 
Gottesdiensles zii iiberlasseii. Der 
Kirchenvorsiaiid nnd die stirchetiverival- 
tiiiig St. Anna habcii dieses Gesiich be- 
willigt, nnd das l. Lberloiisiftoriuin iii 
München hat dem Beschluß des stir- 
cheiivorsiandes und der leitehenverwab 
tnng die tsienehniigung ertheilt- 

Bad leissiiigein Die Arbeiten 
atn Schdtibornsprndel, welcher siir die 
Aktienbadeaiistalt nnd das lenrhausbad 
die nothige Soole liefert, sind nun 

gliicflieh zur Vollendung gelangt, nacle 
dem sie gerade vor Jahresfrist begatt- 
iieu nnd seitdem eifrig fortgesetzt wur- 
den. Tie Arbeiten ruhten nur während 
der Iaifon utid wurden beim Schlusse 
wieder aufgenommen. Das Resultat 
des einsigeii, rastlofeit Schaffens ist ein 
horhei·freiiliehes; die Vliisschiittnttgs 
nieiige gegen friiher erreicht mehr als 
das Doppelte iitid machst mit jedem 
Tage mehr! Tie Quelle hat sonach 
ati Quantität wie an Qualität nnd 
Temperatur bedeutend gewann-Lin 

L iii da n. Ein stueeht erhielt siiiigst 
iii Toreiitveid einen Ztich in den Unter- 
leib, so das; ein Theil des Banchfelles 
aus der Wunde drang nnd ani Hcmd 
festllebie. was der Verletzte iibrigeus 
erst am ZUiorgeit nach der im gesiiiideti 
Schlaf verbrachten Nacht bemerkte- 
Nun hielt ei· es doch fnr noihig, einen 
Arzt Fu lotijtiltii·eit. Dieser schnitt den 
ausgetretenen Theil des Vanchfelles ab, 
und beitiahte die Wunde. Ler Ver 
letzte scheint den Verlust nicht allzu- 
sehwer zu eitipfiudeii. ljr entwickelte 
eilten so guten Appetit lind sein Liefin 
den war so glauzend, daf; er iit den 
iiachfteii Tagen als geheilt einlassen 
werden kennte. 

Regensbiirg Tie dahier er- 

fcheiuende »Ztadi- nnd randpost« 
theilte den Auftrag, deti ein hiesiger 
Photograph den deiii Fürsten Thurn 
und Tat-is erhalten. deu iteugeboreiieti 
Erbprinzen zn photographireii, in fol- 
geiider Weite niii: »Hosphoiograph 
Herr Zehnterbaner wurde beauftragt, 
den sniigen drbprinzen zu vervielfalti 
gen.« 

Wiesen Ein fehiindliches Ver- 
brechen wnrde hier beriibt. Eine Dienst- 
inagd wart il-,r niiehetiehes blind den 
Zihiiieinen nor, die es auch foiveit aus- 
fraf;eii, das. die teilserchiretiden Beamten 
sbtiier iiiii noch wenige lieber-refie faii 
den. 

W iii still i g. Oel grossle Zoldal 
der bahciisihen Liliinee isi eilt Rheiiilaw 
der, der McdiziiierHasler ans stobleti;, 
der als Einsnhiizs Äsreiwilliger beim hie 
sigetil1. ginsaitierie kliegiiiieiit dient. Er 
niiht l·.)8.7 Oentinietcrz Nachdem hiesige 
Blatter berichtet hatten, der gros;te Sol- 
dat iu Bayern sei ein Mann des gin- 
fanteriet«eib-:lieginlents in Miinrheii, 
der llnn Oeiituneter niesfe, stellte sich 
Hasler inii seinen 7 Eeutiiiieter Pius 
den hiesigen rltedaltiolien vor. 

Aue der Scheint-satt. 
H betten Lie Panz tiihtt Zwist 

Zehntstetten die itt 1128 protestaniisehe, 
tut-.- tathottfthe ttttd Ist's istaettttsehe zer- 
fallen. Jnuerhatb weniger Monate 
hat die Psal. drei Landtattdabaeorduete: 
Pfaff (.ttaiset·i81anternt, Tr. Gros; 
(Vatnbe«hcitns ttttd inf; tzpetscts durch 
dett Tod vertot«eu. 

B o t t e tt b a eh. Tet« Schuhmacher 
ttttd Barbier Nein-g Wahr sagte itt sei- 
ner Werkstatt Brentthot3. Ittd er ebett 
eitt Scheit fatt durchgestntt hatte, tief 
feitt ältestes Madchett, das stind steht 
tttt Alter von :t bid -t Jahren, hinzu 
ttttd tdoltte dass tose Etntt abt·eis;ctt, 
wobei der Vater dem atmen teinde dett 
Notdfittger an det« reihte-it Hand absiigte, 
fo daß der Finger sosott atts dett Boden 
fiel- 

O a tu ttt h e i ni. Lieser Tage 
schaffte eine hiesige kkatttitic eitte alte 
Kiste vom Speicher herab itt dett Hof- 
t«anttt, ttttt sie hier zu Bretttthotz zu- 
satttntettzttfchtagen. Bei Anvftihrung 
dieser Absicht tant eitt geheimes tssefath 
zutu Vorschein, von dettt vorher Nie- 
tttattd eine Ahnung hatte. Jtt diesem 
Gesaehe befanden stets zwei Fittichen und 
ttt diesen zusammen Its-» Geldstücke, zur 
Miste dirottenthater, zitt« attderett Hälfte 
Ftittffrancdstiicte uttd ein Ztveigutdeus 
stiick. Die meisten dieser Mitnzeu find 
aus dettt vorigen Jahrhundert. 

M n sz b a eh. Die bedeutende Wein- 
firttta Ludtvig tssaift dahier hat ihren 
ttonturs angemeldet. Die Passtvcn 
fotteu sieh attf t,2()0,00t) Mart be- 
tausen. 

Württetttberg. 
Stuftt »art. Die vettetianische 

Messe ttt tuttgact ztt Gan ten des 
Loheeeinnenvetettts unter dem rotettoi 
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rat der Königin Charlotte wurde wegen 
des gewaltigen Andranges um einen 
Tag verlängert. Die Einnahmen be- 
trugen in den vier Tagen rund 42,000 
Mark, so dnsz siir den edlen Zweck rund 
30,000 Mark iibrig bleiben wer-dein- 
Hofsäuger Wagner ist an einer Blut- 
vergiftuug nirlxt unbedenklich erkrankt. 
Wagner halte sieh in der riiiihe des 
einen Auges eine tleine Verletzung zu- 
gezogen, er beachtete dieselbe nicht beim 
Schmiuten nnd zog sich dadurch eine. 
Blutvergiftuug zu, so daß er nun aus 
beiden Augen erblinden dürfte. 

Le n tki r ch. Der erste Treffer der 
Reutliuger Kirchenbaulotterie mit 25,- 
000 Mart kam diesmal hierher. Die 
glücklichen Gewinner siud zwei Geschwi- 
ster Hiiber. 

Rippen b n rg. Auf dem hiesi- 
gen, im Besitz-e des Hosmarschalls Gra- 
sen Leutrum v. Ertingen befindlichen 
Gute hat der fürchterliche Sturm neu- 

lich leider eilte große Wand der so 
romantischen Burgruine tiiedel·geschmet- 
tert. Bekanntlich wurde die Burg im 
Bauerutriege zerstört. 

Nürtingetn Metzger Renz hier 
fand in den Eingeweiden eines frisch ge- 
schlachteten Stück Biehs zu seinem nicht 
geringen Erstaunen 5() Mart in Gold 
vor. Wie sich nun herausstellte, ver- 

iniszte der Veriäufer des Vieh-Z schon 
seit einiger Zeit das Geld, welches er in 
Papier eingewickelt in seiner Westen- 
tasche aufbewahrt hatte. Offenbar ge- 
rieth dasselbe beim Füttern mit in den 
Schlund des goldgierigeu Bier-fiiszlerd. 

Sig l i n g e n. Eine seltsame Wette 
um einige Glas Bier kam hier im Gast- 
hauö »Zur:1iose«« zum Austrag. Ein 
sterbIUacher and Ijioekuiiihl ibettete, 
zwei volleiiafz Bier-, se 18 Liter haltend, 
nach einander mit den Zähnen ohne 
weitere Haudreirhung aus dein les Stu- 
fen tiefen steller nach dem Wirthdtisch 
zu tragen. Die Wette wurde auge- 
nomnien und non dem dlorbmaeher 
glauzend gewonnen. 

Bade-eh 
staroruho Die Wittwe des 

l Staatei·eel)tglel)rers, ehemaligen ba- 

sdifchen Bundesgefandten nnd Reich-ti- 
stageabgeordneien Robert v. Mahl ist 
im Alter oon M Jahren hier gestor- 
ben. 

T o n a u e f eh i n g e n. Während der 
I Faftnaehtezeit haben sich hier zwei Gau- 

ner folgenden Scherz geleistet: Csnein 
ldlefehiiftouiauin der n. Il. auch einen 
fehwnnghafien Handel uiit denochen be- 
treibt, wurde and seinem außerhalb der 

sZtadt befindlichen Lager ein größere-J 
I Qnautuui diefed Artiieldentwendet nud 

l wieder sum tiaufe angeboten. Ter» 
Oigenthiiiner ging auf den »Yeiiu« nnd 
erwuro ,.fi-Zne eigenen Knochen« fnr etwa 

slxs Mail. Die Thiiier sind bereit-d 
cruziitelr 

» r e i b u r g ciu grofteei Profeit 
kder Lieunsiternug des- feitherigeu neuen 

Ykkriedliofem das spricht-W Marter-for- 

din T er Friedhof soll uiit einein mo- 

unuientalen Portale, mit Versamm- 
lungdfual nnd Kapelle mit geräumigen 
Leieheuhallen und aiiliegeiideii Erzie- 
siilen und spiiter auch mit eiueni dere- 
uiatoiiuni versehen werden. 

leollnaik Ein friiherer hiesiger 
i Polizeidieuer gab auf die Frage, warnui 

er nicht niehr seines Tilniied old hohe 
Lbiigteii walte, die gewis: gelungene 
Antwort: »Mit z’ Tag ifch niiniuier 
gnet Polizei si, denn die Nuneiudes 
raih wolle g’sehidter si, ald der Polizei- 
dieuer.« 

Mann he i iu. Jni hiesigen Amte- 
gefeiiigriis; schlug der Etrafkenräuber 

« 

Mieter-l einen Nefiingniseanffeher nieder, 
nahm die Zehliiffel und suchte zu ent- 
fliehen. Er wurde jedoch bald einge- 

faiigen. Zu einein und einein halben 
Jahre Nefiiugnifi wurde der staffirer 
Wild Vom Hostheaier verurtheilt. Der- 
selbe ioar auf die Anklage, Wem Mark 

s niiterfchlagen zu haben, protzefsirt wor 
deii. 

U u i e r seh ei d en t ha l. Nachdem 
»Ldeuwiilder« wurde lurzlich in Unter- 
fcheideuthal eine «K-i-aii, die sehr riihrig 
in Wahlagitation gemacht hatte, ein- 

lftinunig zum Bürgermeister gewählt. 
I Taf; diefe Wahl nach der heutigen Ge- 

setzgebung ungiltig ist, wird non dein 
genannten Blatt ironisch bedaiieri, «da 
Mancher sieh schon jetzt an Fraueiiherrs 
c gewohnt habe.« 

l 

Eckasz-,Coll)riitgen. 
Z t ra f; b n r g. Hier hat die durch 

ihre vortrefflichen Uebersetznngeu dei 
Paul Lindawsehen Roniane und Dra- 
ineii in’o Franzosische bekannt gewordene 
Frau Ida Bodeiiheiiner-Valentin, 
Wittwe des vor senrzeiii gestorbenen 
sozialpolitischen Schriftstellers Konstan- 
tin Bodenheiiner, laiigfiihrigen Chef- 
redalteuro dcö ,,Elsäfser Zonrnal,« 
Selbftinord begangen, indem sie sich 
aus dein Fenster ihrer Wohnung 
stürzte- 

M ii u st e r. Wegen Beschimpfung 
der tatholifchen Religion ifi gegen den 
proteftantifchen Pfarrer Müller gericht- 
liche Verfolgung eingeleitet worden, nnd 
zwar soll das Verfahren auf Antrag 
deo Bischofs von Straßburg erfolgt 
fein. Pfarrer Müller hatte ni einein 
vielbefnchten öffentlichen Vortrag über 
die Jesuiten und ihre Moral gesprochen 

i nnd dadurch großes Aergerniß erregt. 

deri, liegt der hiesigen Ztadtgeineinde" 
l 

V Gefiel-reich 
Wien. Zwischen Lesteneich nnd 

Nußland sollen denncijchsc Verhandlun- 
Agen wegen TVlbfchlnlssed eines Handels- 
vcrlrageö eingeleitet werden« Jn der 

« 

l. Märzziehnng der ist-Her Loofe wurde 
Idee ..Hanptn«effe1« nnl 15(),u()() Gulden in 
lOhnan gen-acht. An Bord eines To- 
nandanlpfers wurde-: in Folge einer 

jdicsselckplofion durch das ausströmcnde 
4-Wassek der Maschinist und der ciäer Ebene-gefährlich perbrüht. --— Krzlch 
Äwurde hier die stuppi.stin nnd Gelegen- 

heitsmaeherin Therefia Herrlinger zi· 
dreimonatlicher lsiefiiuguißstrafe vernosf 
theilt. Auf Grund der von ihr is-, 
öffentlicher Gerichtssitznng gemachte-J 
Angel-en iiber ihre weit verzweigtet 
»Gefchäftgverbiudringen« haben Ietzt 
nicht weniger als 27 Ehemänner u- 

Wien nnd Vordrten Ehefcheidnngsklik 
gen gegen ihre iingetreuen Ehehälftei 
angestrengt. 

B n d w e i s. Allein Anfcheine nach 
ist die Behörde eines mehrfachen Mäd- 
chenmiirderö habhaft geworden, der sei- 
Handwerk nach der Art des Hugo 
Scheut betrieb. Der Verbrechen desse- 
elegantes Aenßere alles Andere eher cis 
warten ließ, befindet sieh gegenwärtig 
beim Kreiogeriehte dahier in Unterfa- 
einingshaft. Er hat, wie bereits naclk 
gewiesen ist, in allen Theilen Bohiueus 
Liebschaftcn. znmeift mit Dienstbote- 
unterhalten nnd den bedanernswerthes 
Frauenspersonen unter allerlei Vorspie- 
gelungen lsield entlockt. Einige dieser 
betrogeuen Mädchen find spurlos ver- 

schwunden, so daß der Verdacht nahe- 
liegt, das; der Mann seine Opfer nicht 
nnr geprellt, sondern auch beseitigt hat. 

J- n n d b r n ek. Die im vorigen Jahre 
hier veranstaltetc erste Tiroler Landes- 
Ansstellung nimmt iu der Reiheihrer 
Kollegiums-, wenigstens nach einer Nich- 
tung, einen ganz hervorragenden Plas 
ein. Sie hat nämlich kein Defizit anf- 
znweifem ja es ergibt sieh im Falle der 
Umfetznug einiger ihr gehöriger Objekt- 
uoch ein lieber-schlug lsietostet hat dit 
Ansstellnng 2«si.·-3,5(u) lsinlden. Unter 
den Einnahmen erscheinen die Eintritteis 
gelder mit stunni Gulden, das Ertrag- 
nifz der Ansfiellnugslotterie mit :37,l)0li 
Gulden, die Platzmiethcn mit l(),l.)()lll 
Gulden nnd allerlei Subveutioncn des 
Staates, des Landes Je. mit linms 
Gulden. Den NarautieFeiehnern wet- 
dcn ihre gezeieinieten Beträge vollständig 
inriickgerahlt 

Kratan Der hiesige Reunvereit 
griiudete eiu nettes ,,·Oerby« mit einei- 
Preise bon -—-t(),()()() ziroueu. Unter des 
87 Iliennuugeu befinden sich diesntd 
auch fiinf Zportsleute aus Rus;latid. 

Pra·g. In der hiesigen Emanss 
kirche schrie ncnlich Abends während der 
Predigt ein Judibidnnnn »Ortser Sie 
das Predigen fein !« Nach einiges 
Minuten erschien der Mann wieder. 
und als er in dein Bot-rannte zur Kirche 
ein Ansschufmitglicd der Michaelebs 
Bruderschaft bemerkte, wctchcs Gabe- 
siir den itEeterspfeuuig sammelte, wars 
er dieseui Unrath nnd Land in die An- 
gen, so das; der thtackirte bewußtlos ze- 
Boden stürzte Das Individuum er- 

griff sodann die Flucht. 
chttL Irr Notar nnd Adve- 

iat Tr. ..-.«:tob Hasetberger ist wegen 
Bcruutrekiztng bei-hast« worden« Pr- 
.LJaselbere-c:·, ein 7thnhrigcr :’i.’ia:iu, ist 
hier seit sit Jahren als Notar asisiissig 

HGwrip 
Beru. Wut Beschluß des Regie- 

rungsrathes hat die mitlclenropiiischr 
Zeit vom l. Juni ltkllt au auch fiir den 
ttautou Bei-u als bürgerliche Zeit ;- 
geltcn uud es sind demnach sämmtliche 
öffentliche Uhren nach ihr zn richten-— 
Auf dem Whlerfeld wurde ein ineinan- 
tnsches Grab anfgedcckt.- -!«etztiiin hiel- 
ten ciuige junge Lunte anf deiki Felsen 
deö Zehlosses St.1lrsauuceiu schnope- 
gelage ab. Einer von den lenutpauer 
blieb int Ransche liegen und stiirzte in 

der Nacht :3.') Meter tief hinunter-. 
Man faud seine Leiche am TUiorgen 

Z ii r i ch. Von hieraus wurde neu- 

lich ciu uiiircheuhaft schone-s Schauspiel 
beobachtet. Wie eine skata Tiliorgana 
hatte sich eiu Farben-— und Bilderreiitk 
thqu iiber die gesanunte Atctte des Ber- 
ucr Oberlaudcs gelagert nnd das sti:t. 
reude Eis wie in stieszeudes Molche- 
traudelt. Eine gleiche Natur-ersehn- 
uuug ist wohl schon friiher beobachtet 
worden, niemals aber in solcher Pracht 
nnd iu solcher Ausdehnung. »Die Be- 
völkerung bon lsiros,-Ziirich beträgt jetzt 
1()-t,t«("- Zeelen; sie hat nui tunli- 
zugenounnen Die Zahl der tret-J it 
den hiesigen Hotels abgestiegeueu Frem- 
den betrug Meinst-It 

S eh w h z. Lin Schith wurde lehn- 
hin LUiiihael Ehr-let zur letzten Ruhe ge- 
bettet. Derselbe hat in feinen 76 Le- 
bendiahreu sitt als Todtengriibrr und 
30 Jahre alo zsiaclnwiichter die mit die 
fett Aeuitcrn verbundenen Pflichten tre- 
uud redlich erfiillt. Bei 7500 Personen 
hat er wahren-d dieser Zeit das Gras 
geöffnet und zugedeckt. 

Baselstadt. Det·(8«)roßeNathhct 
beschlossen, das djiadfahrcu innerhalb 
der Stadtgraben zn nutersagen. Jeder 
Beloeipedist hat, weuu er an die Stadt- 
thorc kommt, abzusteigeu; Zuwider- 
haudelude werden mit du Franc-s go- 
liiißt. 

- t. N n l le n. Jn dein stosser eines 
lsirznels in cbnnt verstorbenen deneehtee 
snnd nian ein selnnntzigeo Papier. M 
bei nnlserer Untersuchung einen Kasse- 
stlsein von 2t),()uu France enthielt 
Ter Verstorbene lsatte rvnlsrend seinez 
—l«stitsrigen Dienstzeit nielit nnr seines 
Lolsn großentlseits anintgelegb sondern 
als Falsrlneelst nnels rneistentlseils das 
Geld, tvnö ilsni der Herr znr Zelsrnng 
init ans den Weg gegeben. Seine 
Wäsche besorgte er ielbst. Wenn ex 

Cigarren von den stunden des Geschäf- 
teø geschenkt betain, ranehte er sie nicht. 
sondern speieberte sie ans nnd sortirte 
sie. Sobald ee tun Stück von der 
gleichen Sorte beieinander hatte, legte 
er sie in ein leistchen nnd verkaufte sie. 

Waadt. Ein dtnegast in Leysit 
(Waadt) fiel über eine Felswand hin- 
unter nnd verletzte sicls schwer. Nach 
Verfluß von einein Tag nnd zioct Näm- 
ten lsat inan ihn halb verschntachtet aus-- 
gesunden. Das Hotel »Wenn Nimm-« 
in Lansannc hat letztes Jahr eine- 
Neingewinn von liber xW,W)F·t-aiics 
erzielt.——Die etiglischelloloniz in Mon- 
treu will ein selnblsaus nach dem Muster der großen Londoner Mut-s er-' 
richten. J 
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